


-2-

Krise- eine Definition

Was sagt der Duden? 

„schwierige Lage, Situation, Zeit [die den Höhe- und Wendepunkt einer gefährlichen Entwicklung 

darstellt]; Schwierigkeit, kritische Situation; Zeit der Gefährdung, des Gefährdet-Seins“
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Psychische Krise und Konsum

• „Eine Krise stellt bisherige Erfahrungen, Ziele und Werte in Frage und hat oft für die Person 

einen bedrohlichen Charakter. Sie ist zeitlich begrenzt…“

• Funktionen und Aspekte von Konsum: 

1. Lifestyle - Gruppennorm

2. Entspannung - Betäubung

3. Euphorisierung – manischer Zustand

4. Abbau von Hemmungen – Enthemmung 

5. Leistungssteigerung – keine Grenzen mehr

6. Selbstmedikation – Intoxikation  

7. Vergessen/Verdrängen – Auslöschen

8. …
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Konsum

Zitat: Leune, Jost in  Konturen Online 
18.04.2018
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Konsummuster in Zahlen (u.a. DHS Jahrbuch 2021)

• 7,4 Millionen Deutsche konsumieren Alkohol in riskanter Weise

• Insgesamt 3 Millionen Erwachsene zwischen 18 und 64 Jahren hatten im Jahr 2018 in 

Deutschland eine alkoholbezogene Störung (Missbrauch: 1,4 Millionen; Abhängigkeit: 1,6 

Millionen). 

• Mindestens 14.500 Menschen sterben jährlich an den Folgen (74.000 Todesfälle bedingt 

durch die Kombination von Alkohol und Tabak)  

• Vergleich illegale Drogen: Nach Hochrechnungen des Epidemiologischen Suchtsurveys 

2018 sind 309.000 Erwachsene im Alter von 18 bis 64 Jahren abhängig von Cannabis. Eine 

Opioidabhängigkeit besteht bei 166.000 Menschen. Eine Kokainabhängigkeit liegt bei 

41.000 und eine Amphetamin-Abhängigkeit bei 103.000 der 18-64-Jährigen vor. 

• Derzeit erhalten 79.400 Menschen in Deutschland eine Substitutionstherapie.  1.581 

drogenbedingte Todesfälle wurden im Jahr 2020 in Deutschland polizeilich registriert. 

Gegenüber dem Vorjahr ist damit ein Anstieg um 13 % zu verzeichnen (2019: 1.398 

Drogentote)

• Medikamentenabhängigkeit ist in Deutschland mit 1,4 Millionen (Schätzungen gehen auch 

von bis zu 1,9 Millionen Menschen aus) ähnlich häufig wie die Abhängigkeit von Alkohol. 

Besonders häufig sind Frauen und ältere Menschen betroffen
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Konsummuster in Zahlen (DBDD)
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Impressionen einer krisenhaften Zeit

Einsam zu Hause - Kinder, Jugendliche, Erwachsene, alte Menschen

Überforderung von Eltern
• Homeoffice
• Homeschooling
• Besondere Belastung bei Alleinerziehenden
• Betreuung der Kinder 24/7
• Versorgung des Haushalts
• …

Junge Menschen suchen Räume…viele Angebote sind weggefallen, 
Treffen und Feiern im Park füllt Lücken…
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Konsum

• Welche Rolle spielt der Konsum psychoaktiver Substanzen in unserer Gesellschaft?

• Hat der Konsum in der Pandemie zugenommen?
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Studie „Substanzkonsum und Erwartungen an Präventionsangebote in der 

Berliner Partyszene“

Einige ausgewählte Ergebnisse der Studie:

• Fast alle (87,7%) Teilnehmende hatten im zurückliegenden Monat Alkohol getrunken, 

72,3% geraucht. Mehr als die Hälfte (62,3%) hatten Cannabis konsumiert, die Hälfte 

Amphetamin (50,3%) und Ecstasy (49,1%). Es folgen Kokain und Ketamin bei rund einem 

Drittel (36% bzw. 32,2%), danach LSD (12%) und GHB/GBL mit 9,4%. Heroin, Crystal Meth 

und Legal Highs spielen in der Partyszene kaum eine Rolle. 

• Befragt nach Präventionsangeboten wünschte sich die mit Abstand größte Gruppe (55%) 

mehr Beratung und Aufklärung. Bei den allermeisten Befragten handelt es sich nicht um 

Süchtige, sondern um Freizeitkonsumenten. Sie nehmen Drogen, um vor allem ihre 

Stimmung zu beeinflussen, Aktivitäten zu intensivieren, körperliche Effekte 

wahrzunehmen, soziale Kontakte leichter knüpfen zu können oder schlicht länger wach zu 

bleiben. 

• Die befragten Experten wünschen sich vor allem aufsuchende und akzeptierende 

Information und Beratung vor Ort, ergänzt durch die Schulung des Personals in Clubs wie 

Türsteher und Barpersonal. 
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Cannabiskonsum unter Berliner Schüler*innen
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Konsum
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Konsum 
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Konsum
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Konsum
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Perspektiven?

• Halten diese Effekte an?

• Weitere Befragungen fanden statt! 

• Der Langzeitverlauf ist zu beobachten

• These 1: die Pandemie schafft wenige „neue Störungen“ mit bleibendem Charakter –

aber sie verschärft die Bedingungen für Menschen, die bereits unter Risiko stehen?

• These 2: die Fallzahlen gehen insgesamt hoch!?

• BIAS? Von welcher Krise sprechen wir? Klima, Globale Krisen, Gesundheits- und 

Bildungsdilemma (demographische Krise) etc. …
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


